
einerseits und wegen ihres Erholungswertes für we ruhe-
suchende Bevölkerung andererseits in ihrem Gesamtbestand
zu erhalten und zu entwickeln.

Verordnung
des Landratsamtes Rhein-~eckar-Kreis

-als untere Naturschutzbehörde -

über das Landschaftsschutzgebiet

» SehJoßpark Neekarhausen «

Vom 20. April 1979

Auf Grund von §§ 22, 58 Abs. 3 und 4 und § 64 Abs.1 Nr. 2
des Naturschutzgesetzes (NatScbG) vom 21. Oktober 1975

(GB!. S.654), geändert durch das Landeswaldgesetz vom
10. Februar 1976 (GBI. 5.99) wird mit Zustimmung des

Regierungspräsidiulns Karlsruhe als höhere Narurschutz-
behörde verordnet:

§ 1

Erklärung zum Schutzgebiet

Die in § 2 näher beuicbnete Fläche auf dem Gebiet der
Gemeinde Edingen -Neckarhausen wird zum Landschafts-

schutzgebiet erklärt. Das Landschaftsschutzgebiet führt die

Bcz.eichnl:ng
» SchJoßpark NL-Ckarhauseo «.

§2

Schurzgegensrand .
(1) Das Landschaftsscbutzgebiet hat eine Größe von ca.
3,36 ha.

(2) Das Schutzgebiet umfaßt nach dem Stand vom 20. April
1979 auf der Gemarkung der Gemeinde Edingen-Neckar-
hauset! das Grundstück Lgb. Nr.203 (SchJoßpark einschJ.
SchJoß rojt baulichen NebenanJagen).

(3) Die Grenzen des Landschaftsschutzgebietes sind in einer
Karte im Maßstab] : 25000 und in einer Katasterplankarte

im Maßstab] : 1500 grün eingetragen. Die Verordnung mit

Karten wird bei der unteren Naturschutzbehörde des Land-
ratsamtes Rhein-Neckar-Kreis in Heidelberg verwahrt.
Die Verordnung mit Karten kann während der üblichen

Sprechzeiten eingesehen werden.

§ 3

Schutzzweck

Schutzzweck ist, dje Parkanlage mit ihrem markanten alten

Baumbestand einschließlich des SchJoßgebAudes mit bau.

lichen NebenanJagen wegen ihrer historischen Bedeutung

.r 1 §4 VerboIe

In dem LandschafI hu12:8ebiet sind alle Handlungen Vcf-

boten, die den Charakter des Gebietes verändern oder dem

besonderen SchutzzWeck. zuwiderlaufen, insbesondere wenn

dadurch die histori$che Bedeutung sowie der besondere

Erholungswert des hutzgebietes beeinträchtigt wird.

§S

lauhnisvorbehalt

(1) Handlungen, die den Charakter des Gebietes verändern

oder dem besonder n Schutzzweck zuwiderlaufen können.

bedürfen der schr° ichen Erlaubnis der unteren Natur-

schutzbebörde.

(2) Der Erlaubnis ürfen insbesondere folgende Hand-

lungen:
1. Errichtung von aulichen AnJagen im Sinne der Lan-

desbauordnung der jeweils geltenden Fassung oder

der Errichtung ~eichgestellter Maßnahmen;

;2. Errich~un,g von tinfriedigungen;

3. Verlegen Oder dem von ober- oder unterirdischen
-, Leitungen aller;

4. Abbau, Entna e oder Einbringen von Steinen, Kjes,

Sand, Lehm ode anderen Bodenbestandtcilen oder die

Veränderung de Bodengestalt auf andere Weise;

S. Lagern von Gegenständen, soweit sie nicht zur zuläs-
sigen Nutzung dtS Grundstücks erforderlich sind; .

6. AnJage oder Veränderung von Straßen, Wegen, Plätun

oder anderen Verkehrswegen;

7. AnJage oder Vex:änderung von Stätten für Sport und

Spiel, einschI. ~torsportanlagen; 8. Betrieb von Mot rsport und Radfahren;

9. Aufstellen von ohnwagen oder Verkaufsständen und

das zelten oder bstellen von Kraftfahrzeugen;

10. AnJage, Beseitigu g oder Anderung von fließenden oder

stehenden Gew sem;

11. Aufstellen oder bringen von Plakaten, Bild- oder

Schrifttafeln;

'12. NeuaufTorstunge , AnJage von Kleingärten oder die

wesentliche And rung der Bodennutzung auf andere
, Weise;

13. Beseitigung ode Anderung von wesentlichen Land-

schaftsbestandte' en wie Bäumen, Hecken, ~büschen,

Gehölzen usw.

(3) Die Erlaubnis ist zu erteilen, wenn die Handlung Wir-

kungen der in § 4 Be ten Art nicht zur Folge hat oder



rührung im Einvernehmen mit der Gemeinde Edingen-
Neckarhauseb als Eigentümerin und der unteren Natur-

I

schutzbehörde sowie den zu beteiligenden Fachbehörden
wie Naturschutzbeauftragter und BezirksstelJe rLlr Natur-
schutz und Landschaftspflege Karlsruhe zu erfolgen hat.

§8

Befre;wzgen

Von d~n VoJschriften dieser Verordnung kann nach § 63
NatSchG Be~reiung erteilt werden.

solche Wirkungen durch Auflagen oder Bedingungen ab.

gewendet werden können. Sie kann mit Auflagen, unter Be-
dingungen, befristet oder \\'iderruflich erteilt werden, wenn
dadurch erreicht werden kann, daß die Wirkungen der

Handlungen dem Schutzzwd nur unwesentlich zuwider-
laufen.

(4) Die Erlaubnis wird durch eine nach anderen Vorschrif-
ten notwendige Gestattung ersetzt, wenn diese mit Zustim-

mung der Naturschutzbehörde ergangen ist.

(5) Bei Handlungen des Bundes und des l.a.Ddes, die nach

anderen Vorschriften keiner Gestattung bedürfen, wird ilie
Erlaubnis durch das Einvernehmen mit der Naturschutz-
behörde ersetzt. Das gleiche gilt für Handlungen, die unter
Leitung oder Betreuung staatlicher Behörden durchger11hrt
werden.

f i ;1' § 9

j Ordnungswidrigkeiten
I

Ordnungswidrig im Sinne des § 64 Abs.l Nr. 2 des Natur-
schutzgeset~ handelt, wer in dem Landschaftsschut2gebiet
vorsätzlich oder fahrlässig

1. entgegen § 22 Abs.3 des Naturschutzgesetzes in Verbin-
dung mit f 4 dieser Verordnung Handlungen vornimmt,
we den Charakter des Gebietes verändern oder dem be-
sonderen Schutzzweck zuwiderlaufen;

2. entgegen § S djeser Verordnung ohne vorherige schrift-
, liche Erlaubnis HandJungen vornimmt, dje den Charak-

ter des Gebietes verändern oder dem besonderen Schutz-

zweck zuwiderlaufen können.

16
Zulässige Handlungen

Die §§ 4 und 5 gelten nicht

J. für die ordnungsmäßige Unterhaltung der Wege und

Plätze, ausgenommen Maßnahmen nach § 5 Abs.2

Nr.13;
2. fllr Schutzzäune an Verkehrswegen; .

3. fllr behördlich a.ngeordnete oder zugelassene Beschilde-

rungen ;

4. fllr die bisher recbtmäßigerweise ausgeübte Nutzung des

Grundstücks sowie der rechtmaßigerweise bestehenden
Einrichtungen in der bisherigen Art und im bisherigen

Umfang.

i -t'I j § 10.i

;-: lnkral"ttretenI !/'

Diese Veror$ung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in

Kraft.

HEIDELBERO, den 20. April 1979

§7

Pjkgemaßnahmen

Die Pflege des Landscbaftsscbutzgebietes ist auf der Grund-

lage eines Parkpflegeplanes vorzunehmen, dessen Durch- NECKENAUER


